EGS-plan Ingenieurgesellschaft fur \[EIGIS
Energie-, Gebaude- und Solartechnik mbH

Kommunale Warmeplanung

Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt

15.01.2026
Gemeinderat Bestandsanalyse

()

M.Sc. Tobias Nusser | B.Eng. Sven Dietterle |
M.Sc. Nora Geiselhart

Ingenieure aus (eidenschaft

Bild: Mainldnde - Stadtportrait und Tourismus - Stadt Eibelstadt



https://www.eibelstadt.de/stadtportrait-und-tourismus-1/mainlaende
https://www.eibelstadt.de/stadtportrait-und-tourismus-1/mainlaende
https://www.eibelstadt.de/stadtportrait-und-tourismus-1/mainlaende
https://www.eibelstadt.de/stadtportrait-und-tourismus-1/mainlaende
https://www.eibelstadt.de/stadtportrait-und-tourismus-1/mainlaende

EIGS
Unser Team =5

J |

1995 Steinbeis-Transferzentrum
Energie-, Gebaude- und Solartechnik

2001 EGS-plan Ingenieurgesellschaft fur Energie-, Gebaude- und Solartechnik mbH

2020 Steinbeis Innovationszentrum energieplus

Team von rund 100 Mitarbeitern

_o_ 2098
@'egag@ga %g
ade 2339298
203833920 Q}a
ol s A

© EGS . www.egs-plan.de . Kommunale Warmeplanung Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt - Bestandsanalyse . 15.01.2026

2




Agenda

EinfUhrung in das Instrument der kommunalen Warmeplanung (KWP)
Ablauf einer KWP

Ergebnisse der Bestandsanalyse

Einblick in die Akteursbeteiligung

Weiteres Vorgehen
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Rechtliche Einordnung der kommunalen Warmeplanung?
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Warmeplanungsgesetz WPG (seit 2024)
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../../../../E Recht Verordnungen Normen/C Bund/WPG Wärmeplanungsgesetz

. s EIGIS
Ziel der kommunalen Warmeplanung mEN

Definition nach § 19 Absatz 1 WPG
... Warmeversorgung ausschlieBlich auf Grundlage von Warme aus erneuerbaren Energien oder aus

unvermeidbarer Abwarme innerhalb des beplanten Gebiets bis zum Zieljahr ..."

Heute 2040/2045

Ziel: Kimaneutrale Warmeversorgung

- Keine fossilen Energietrager
« Nutzung erneuerbarer Energien
« Bedarfsreduktion
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Kommunale Warmeplanung
als strategisches Planungsinstrument fur die Warmewende

Von der Raumplanung in der Kommune zum konkreten Projekt

Kommunale Warmeplanung (KWP)
Fachplanung auf Ebene der Gesamtstadt

- Schaffung von Wissen und Orientierung

- Entwicklung von Strategien und MaBnahmen

Quartierskonzepte/ Netzplane

- BEW-Studien (Neubau, Transformationsplane)
- Stadtsanierungskonzepte (KfW 432)

- Gasnetzgebietstransformationsplane

- Netzentwicklungsplane Strom

Konzeption Einzelgebaude
Objektplanung Neubau
Sanierungsfahrplan Bestand
Fordermittelakquise BEG
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. .
Was sagt der kommunale Warmeplan aus’ ol

™ ~ <7 ™~

Gebietseinfarbung: .
Beispielhafte Kartendarstellung

B Wirmenetze
B Dezentrale Versorgung

Zielszenario 2045
Gebaude in Teilgebiete

Versorgungssysteme
(dezentrale Versorgung,
Warmenetze, H2)

Energietrager

Teilgebiet-Steckbriefe

e_ == Umsetzungs-
sion ERE ' aBnahmen

Lost keine Verpflichtungen aus dem
Gebaudeenergiegesetz aus!
o O
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Welche Konsequenzen hat der Warmeplan? ol

Annahmen zu Versorgungsystemen im Zielszenario als ...

(raumlich aufgel6st auf Ebene von Teilgebieten)

Dezentral versorgte Gebiete
Heizsystem und Warmequelle auf Grundstuck
4 A

1
N J

Mit hoher Wahrscheinlichkeit wird hier in Zukunft

kein Warmenetz gebaut!

» Anforderungen GEG sind auf Ebene der
Gebaude individuell zu [6sen

» Energieberater/Heizungsbauer flr Beratung

> Blick in die Warmeplanung lohnt sich!

GEG: Gebadudeenergiegesetz

Warmenetzgebiete
Versorgung Uber Warmenetz (warm, kalt)

4 2

Warmenetz liegt bereits vor?

» Nein. Im Anschluss an die KWP bewerten
Warmenetzplanungen konkrete Machbarkeit und
Zeitplanung (ggf. bereits laufende Netzplanung vorhanden)

> Ja. Anschlussoption bei Warmeversorger anfragen.
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Warmeplanungsgesetz (WPG)
Rechtliche Verbindlichkeit der KWP

WPG
Warmeplanungsgesetz
Stand Rechtskraft ab 01/2024
Ziel Strategische Planung auf

kommunaler Ebene

Rechtsverbindlichkeit - ohne rechtliche AuBenwirkung
- ZU berucksichtigen bei
Abwagungsentscheidungen z.B. im
Rahmen der Bauleitplanung

0]

—

|

%Lm

GEG

Gebaude-Energie-Gesetz
Rechtskraft ab 01/2024

sJjede neue Heizung auf Basis von
65 % Erneuerbare Energien”

- Neubau: ab 01/2024
- Bestand: ab 07/2026 oder
07/2028*
+
Ubergangsfristen und Férderung

* Abhangig von der kommunalen GroBe
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Schnittstellen zu anderen Gesetzen ElGS
Gebaudeenergiegesetz - vereinfacht

@
ET

Abbildung 1: Was gilt wann fiir neue Heizungen?

Ab 1.7.2026
o ewahneroner: | 5% Emevsare Enargen fur neus Haizungen
Einwohner*innen: Ubergangsphase 65 % Erneuerbare Energien fur neue Heizungen }

Ab1.7.2028
O Emwohnertionen; . *
Einwohner*innen: Ubergangsphase 65% Erneuerbare Energien fiir neue Heizungen }

Wenn Warmeplan und
Ausweisung von Warmenetz- .
oder Wasserstoffnetzausbaugebiet ~Ubergangsphase® ‘
vor Mitte 2026/2028 vorliegt:

65% Erneuerbare Energien fiir neue Heizungen

* Bei Einbau einer Gas-/Olheizung wihrend der Ubergangsphase muss ab 2029
ein steigender Mindestanteil fur grine Brennstoffe genutzt werden

1 Monat nach Bekanntmachung Gebietsausweisung }

Quelle: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/BMWSB/DE/veroeffentlichungen/pflichtinformation-geqg.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Ablauf einer kommunalen Warmeplanung EGS
Aktueller Stand @ plan|

Bestandsanalyse
Eignungsprufung /

Potenzialanalvse Zielszenarien Handlungsstrategien
y / / IMaBnahmenkatang/

aa/a]|ER
010 %E ?3
HHE -\
=t
I
|
Akteursbeteiligung /

|

I

I

heute

© EGS . www.egs-plan.de . Kommunale Warmeplanung Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt - Bestandsanalyse . 15.01.2026 1



Datenerhebung
Allgemein

—~
Z 0@7 Datenerhebung > Anlage 1 WPG

5.5: ::.: \‘ ':O:'

Kommune Kommune / GIS Energieunternehmen
Kennzahlen ALKIS-Daten Energieversorgung
Denkmalschutz Energieinfrastruktur

Kommunale Gebaude
Stadtebauliche Planungen
Berichte

Zuarbeit und Unterstlitzung durch EGS-plan

(0]
n

m

ELFH

o
Schornsteinfeger
Informationen zu

Energietrager, Technik,
Feuerungsstatte

W

Formulierung der Anfragen, bilaterale Abstimmung, Klarung von Ruckfragen
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Ergebnisse der Bestandsanalyse
Digitaler Zwilling

Gebaudedatenbank

e Gebaudenutzung

e Gebaudehohe

e Nutzflache

e Dachform

e Dachflache

e Denkmalschutz

e Verbrauchssektor

o Warmebedarf/-verbrauch
o Warmeleistung

e Energietrager/Heizungstechnologie
e Treibhausgas-Emissionen
e Sanierungsstand (?)
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Bestandsanalyse
Allgemeines zu den Kommunen

Einwohnerzahl (2023)
Gemarkungsflache
Landkreis
Regierungsbezirk
Anzahl Bauwerke

Anzahl Gebaude mit
Warmebedarf

Anzahl Wohngebaude

© EGS . www.egs-plan.de .

7.756

1.059 ha
Wirzburg
Unterfranken
6.883

2.830
2.702

/

Kommunale Warmeplanung Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt - Bestandsanalyse .

15.01.2026

EIGS

HEE




Bestandsanalyse
Gebaude- und Energieinfrastruktur

& Energiebedarfe im Warmebereich

Gewerbe, Handel, Dienstleistung
Industrie

Mischnutzung

Mischnutzung GHD und Industrie
Wohnnutzung

EEOECNE

Offentliche Einrichtungen

..

-

Gebaude: 6.883
Flache BGF:1.170.000 m? B 4 .
Teilgebiete: 43

Erfassung und Aufbereitung der Energieinfrastruktur

EGS
RN

QGIS®

trademark

Energieinfrastruktur

Erdgas
Heizol
Biomasse

EEENE

Mischversorgung

Erdgas & Heizol

Gasnetz: 46 km < -
Warmenetz: 1,5 km
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Bestandsanalyse
Gebaudeinfrastruktur Gebaude

@ Informationen

/I\ ZU

Gebaudetypen 1

Nutzung: Abs.
GHD 39
Industrie /6
Mischnutzung 117
fogntliche 46
Einrichtungen

Sondernutzung 4
Wohnnutzung 2.589
Sonstige 4.012
Gesamt 11.439

TA1.2 *Anteil Gesamt Bauwerke

%*
1%
1%
2%
1%
0,1%
38%

58%
100 %

BEETECON

(0]
n

m

%Lm

Winterhausen

-,
Sommerhausen
&,

-
o

P g
Frickenhausen a.Main” %,

Gewerbe, Handel, Dienstleistung
Industrie

Mischnutzung

Mischnutzung GHD und Industrie
Wohnnutzung

Offentliche Einrichtungen
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Bestandsanalyse
Energieinfrastruktur - Warmeerzeugung

m

%Lm

@ Informationen zu den
7N Warmeerzeuger

Erzeuger: Absolut %" -
Warmestrom WP 107 4 %

Biomasse 274 10 % e % '

Heizol 1.033 37 % | N T :

Erdgas 1.356 48 % ) \7
Warmenetz (i 0,4 % % ,
Kohle 0 0% S, Smmm
Keine Angabe 50 2%

Gesamt 2.830 100 %

%t
g
Frickenhausen a.Main” #,

. . N N [l Erdgas
Anteil Gebaude mit Warmebedarf L
B Heizol
Bl Biomasse
Angabe zur Warmeversorgungsart der [ Mischversorgung
Gebaude. Ohne Gebaudekategorie Sonstige ) Erdgas & Heizd|
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Bestandsanalyse EGS
Energieinfrastruktur — leitungsgebundene Energietrager @ pian

Bestehende Gasnetze:

* Anteil Gebaude mit Warmebedarf

Netz der Main Franken Netze (Eibelstadt, Winter-,

Sommerhausen):

Leitungslange: 41.039 m
Angeschlossene Gebaude: 1.142 GEB
Gas-Anschlussdichte: 40 %*

Winterhausen

Netz der Bayernwerk (Frickenhausen am Main):

Leitungslange: 5.315m
Angeschlossene Gebaude: 218 GEB |
Gas-Anschlussdichte: 8 %* LW, sonmerhausen

T,

Gasnetzlange [m]

i
Frickenhausen a.Main =,

o \0.0 \%9 ‘LQ'Q o
Frickenhausen am Main Winterhausen Sommerhausen Eibelstadt
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Bestandsanalyse
Energieinfrastruktur — leitungsgebundene Energietrager

r;x_

Bestehende Warmenetze:

* Anteil Gebaude mit Warmebedarf

Netz der Stadtwerke Wiirzburg AG:
- |_eitungslange: 1.365m
Angeschlossene Gebaude: 11 GEB

Warmenetz-Anschlussdichte: 0,4 %*
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Bestandsanalyse Hos
L] LA L] L] L] ‘ CEE
Ergebnisuberblick Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt @ plan]
Warmebedarf (2022 und 2023) ‘ ’ Eﬁ\ Endenergie nach Energietragern
— (2022 und 2023)
Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt: Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt:
2022: 82 GWh/a 2022: 90 GWh/a 30 % EE
2023: 86 GWh/a 2023: 93 GWh/a 29 % EE
90 100
80
0 90
60 ‘g 50 m Sonstige
2 50 = 70
g 40 c m Biomasse
o o 60
30 E - [ — [(— m Strom
20 t : ‘ Wi
© 40 arme aus
10 @ Warmepumpe
- - - | - % 30 Gas fossil
2 (Erdgas)
O ol ® & ® & o & S 20 -
Q) S A O A n O P L mHeizol
O I R SN G o
eoe & & ce‘o N > © 10
@ @ & & Q
.\Qf\é N (\QO ° N 0
& &
& o 2022 w2023
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Bestandsanalyse
Energie- und THG-Bilanz im Bereich Warme

2?? Endenergie und THG-Emissionen

m

%Lm

Verwaltungsgemeinschaft
Eibelstadt (2023)
Endenergiebedarf 93 GWh/a -
Warme 12,1 MWh/(EW*a)
Treibhausgas- 19.375 t/a
emissionen 2,5 t/(EW*a)
avn | oWnia___[tco2ia
Erdgas 30 (32 %) 7.150
Heizol 35(37%)  10.750

Abfluss Finanzmittel
7.500.000 €/a
(950 €/(EW*a))

Preisannahme 01/2026: Erdgas 120 €/MWh, Heizdl 110 €/MWh

- S
Gering Hoch

21
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Potenzialanalyse
Bestandteile

90 GWh

75GWh

60 GWh

45 GWh

30GWh

15GWh

0 GWh

Senkung des
Warmeenergiebedarfs

2023 2030 w2035 w2040 m2045
—_———
£
5
s S
] ® —
- I @
~
-/
2023 2030 2035 2040 2045 j

Lokal verortete

(0]
n

m

ELITI

erneuerbare Energien

- Solarthermie
i
—

Flusswasser
| Seewasser

Abwasser

Geothermie-
Sonden

WIS

Biomasse

Geothermie-
Kollektoren

Abwarme aus
Industrie und
Gewerbe

~ | AuBenluft

Grundwasser

W

Beide Bestandteile notwendig!
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Potenziale zur Nutzung erneuerbarer Energien EGS
Ubersicht Potenziale @ plan)
P~/
Lokale Potenziale
Fluss- / \ Solarthermie Abwarme aus Industrie
und Gewerbe
Seewasser
T
Abwasser r}% = rj“ Biomasse S AuBenluft
B0 -/
s S
Geothermie- e | Geothermie- ——— | Grund
Sonden —— | Kollektoren ———| “fundwasser
= \ )
=4 Gruner Wasserstoff/
PhOtOVOItaik | Windkraﬁ: gr[jnes Methan
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i - EGS
Potenzialanalyse - dezentral Ees

Beispiel Geothermie Erdwarmesonden
N\ ; ' : <10%
%"L Geothermie — Sonden dezentral | ; ? 7 e i 3 ;ﬁ:iﬁ:‘;

50-75%
>75%

Potenzialberechnung:

Geothermische Nutzung moglich
auBerhalb von Schutzgebieten.
Begrenzung der Bohrtiefe in Cluster: | 5o gl —
200 -400 m

Berechnung des Potenzials zur ST AL et
Warmedeckung auf Ebene Flurstiuck

Beispielhafte Kartendarstellung

24
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I - EIGIS
Potenzialanalyse - zentral EC

Beispliel Warmenutzung aus Oberflachengewassern @ plan
—— L1 L1 ‘ v | | £ B " ;’Dﬂf‘l:‘:%!
——— Oberflachengewasser "\ e 3 0-20%

SR\ 30 - 99%
S >100%
Priifen ob FlieRgewadsser oder Seen im Gebiet (Sichtpriifung) ok e\ ~_/ ENs Necaraeinoen B o
> Neckar Ve S e Q =, A x4
- : _ s iqveieser AN qup,enwsller
Wasserabflussmenge: i B "/ - : '
Mittlerer Abfluss MQ: 59,3 m¥/s RS | Y ost > O
/ 3 Mi wei
Mittlere Niedrigwasserabfluss MNQ: 18 m3/s e o :
A i\
i RS :
Berechnung des Potenzials zur Warmedeckung B OS> i 8
auf Ebene von Clustern Flugelden R

=i ?‘ﬁ “ ot Beispielhafte /(artendarsz‘e//ung_!
0 i T P A S —

5 .~ —_— ————

Bildquelle: neckar.ludwigsburg.de
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. . EIGIS
Ablauf einer kommunalen Warmeplanung mEN

© EGS . www.egs-plan.de .

Zielszenarien

Wie kann eine
klimaneutrale Warme
erreicht werden?

Welche Rolle spielen
Warmenetze oder
dezentrale Heizungen?
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Ausblick Zielfoto 2045

Klimaneutrales Szenario

Warmeversorgung 2045 aussehen?

@/’ Wie kann eine klimaneutrale
©

@ Wie sieht der Transformationspfad aus?

Ergebnis
» Aussage zu Versorgungssystem
« Nutzung von Energietragern

© EGS . www.egs-plan.de . Kommunale Warmeplanung Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt - Bestandsanalyse
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Beispielhafte /(arfendarsz‘e//ung\

Gebietseinfarbung:

B Wirmenetze
. H2-NetZ
B Dezentrale Versorgung
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Erstellung der Zielszenarien

Praxiseinblick in die Szenarienbildung

Vorgehen:

Szenarien-Bildung auf Basis von
- EE-Potenzialen
- Warmedichtelinien, Warmedichte
- Eignung Biomasse, AuBenluft
- Kuhlbedarf und
Hochtemperaturanwendungen
- Wirtschaftlichkeit

- Wichtiger Abwagungsprozess zur
Definition des maBgeblichen
Zielszenarios!

© EGS . www.egs-plan.de .

Energiebedarf Warme in GWh/a
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CEEd
Sanierung und
Effizienzsteigerung
(- 27 %)
m Sonstige
Gas griin
® Biomasse

m Solarthermie

m Sonstige Umweltwarme
m Geothermie

m Abwasser

Oberflachenwasser

l m AuBenluft
Strom
m Heizol
Gas fossil

O Q O
D D o
S S S
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UmsetzungsmaBnahmen aus der KWP
forderung beratungsanierungen

sektorenkopplung koordination
information
wdrmenetzplanungen |

» umsetzungsprojekte

Impulse fdr die konkrete Umsetzung von Projekten
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Umsetzungsstra
Praxisbeispiel

MaBnahmen-Steckbrief

Kurzbeschreibung-Ist-
Situation

Zielszenario der KWP
Inhalte der MaBnahme
Geplante THG-Einsparung
Akteure

Zeitplanung

Kosten

© EGS . www.egs-plan.de . Kommunale Warmepla

m
0

Ingewmieut® aus E

(eidense haft

|

@

E
o]
=]

MaRnahme:
BEW-Machbarkeitsstudie Warmenetz Weilheim West
Kurzbeschreibung der Ist-Situation

Im westlichen Bereich von Weilheim befinden sich die Wohngebiete Lange Morgen®,
JMaierhafe* und Kirchheimer- bzw. Holzmadener Strafle. Aufterdem wird aktuell im Bereich
der Kirchheimer Stralte ein Wohnquartier mit mehreren Geschosswohnungsbauten geplant.
Das Gebiet (siehe Abbidung 1) hat einen Gesamtwarmebedarf von 4,2 GWh/a. Dies
entspricht 4 % des Gesamtwarmmebedarfs von Weilheim Die Warmeversorgung der ca. 170
Kunden im Gebiet basiert heute zu 81 % auf den Energietragemn Erdgas, Heizdl und Strom-
Direktheizung wodurch jahrlich 1.000 t CO: emittiert werden. Das Gebiet Weilheim West weist
eine ausreichend hohe Warmedichte von durchschnittlich 290 MWh/ha auf, so dass eine
zentrale Versorgung tber ein Warmenetz als wirtschaftlich eingeschatzt wird.

Des Weiteren stehen in dem Gebiet zeitnah Strallenarbeiten an, woraus sich Synergien in der
Umsetzung ergeben. Das geplante Neubauquartier kann ebenfalls als méglicher Ankerkunde
in die gemeinsame VWarmeversorgung eingebunden werden. Beide Merkmale kénnen bei
einem rechtzeitigen Malknahmenbeginn Synergieeffekte ausltsen.

Im ca. 500 m Entfernung befindet sich an der Lindach die kommunale Klaranlage, in der das
Abwasser aus Weilheim gereinigt werden. Im Rahmen der Potenzialanalyse ist das
Abwasserwammepotenzial am Ausgang der Klaranlage auf 3.300 MWh/a bei einer thermischen
Leistung von ca. 400 kW (warmequellenseitig) abgeschatzt worden. Zudem verlauft nahe des
Warmenetzgebiets ein Hauptabwasserleiter als Zuleitung des Abwassers zur Klaranlage.

Die Klimaschutzziele des Landes Baden-Wiirttemberg verlangen bis 2040 eine klimaneutrale
Warmeversorgung fiir das gesamte Kommunalgebiet. Eine Machbarkeitsstudie, nach dem
Férderprogramm Bundesforderung effiziente Warmenetze® (BEW) soll konkret aufzeigen, wie
dieses Ziel fur den Bereich Weilheim West erreicht werden kann.

Zielszenario der kommunalen Warmeplanung

Im Zielszenario fur die klimaneutrale Wameversorgung im Jahr 2040 ist im Gebiet Weilheim
West aufgrund der hdheren Warmedichte und angrenzender zentraler Abwarmepotenziale
aus der kommunalen Klaranlage ein Warmenetz abgebildet. Der zusatzliche Warmebedarf
aus dem MNeubauareal wird mégliche Einspareffekte aus dem Sanierungsszenario teilweise
aufheben, sodass die Warmedichte hoch bleiben wird.

Erganzend zur Wamequelle der Klaranlage wird im Zielszenario eine nahegelegene
Freiflache als Erdflachenkollektor angesetzt. Die Wameverteilung kann in einem kalten
Warmenetz erfolgen und so auch den verschiedenen Anforderungen der potenziellen
Anschlussnehmer aus einem heterogenen Mix von Alt- und Neubau gerecht werden. In der
Awsfiihrung als kaltes Warmenetz fallen aullerdem die Warmeverluste in der Verteilung gering
aus.
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Akteure

Die Erarbeitung der Studie erfolgt in enger Abstimmung mit der Stadt Weilheim. Fur die
Erstellung der Machbarkeitsstudie ist ein externer Dienstleister mit entsprechender Expertise
im Bereich Warmenetze und Abwarmenutzung von Klaranlagen notwendig.

Zeitplanung

Die Machbarkeitsstudie und ggf. erforderliche Erkundungsmaflahmen erfordern eine
Bearbeitungsdauer von rund 12 Monaten. Im Vorfeld ist eine Projektskizze zu erarbeiten und
ein Forderantrag zu stellen. Im Anschluss kann mit der Bearbeitung der Machbarkeitsstudie
begonnen werden. Im Nachgang zur Machbarkeitsstudie sind die weiteren Schritte zur
Umsetzung von Ma3nahmen vorzubereiten.

Ergebnisverdffentlichung
Antragsprifung Vorbereitung Umsetzung
‘ Studienerstellung J
. - .
Vorbereitung Durchfiihrung Nachbereitung
6-9 Monate 12 Monate 3-6 Monate
/: / J
21 - 27 Monate

Kosten

Far die Durchfuhrung der Machbarkeitsstudie werden Honorarkosten in Hohe von rund 100 T€
(netto) geschatzt. Das Forderprogramm  Bundesforderung fur effiziente Warmenetze®
bezuschusst eine Machbarkeitsstudie mit einer Forderquote in Hohe von bis zu 50 %. Die
verbleibenden Kosten sind durch den Auftraggeber oder Finanzierungsmittel Dritter zu
erbringen.

N >
Energiemix (Diagramm)
B Abwarme Incustrie
| Abwasser - Kanal
| Abwasser-Klaranlage
Geothermie Kollektoren
W Gecthermie Sonden
Il Solarthermie zentral
AuBenluft
B Biomasse
Grunes Gas
B warmepumpen-Strom

Abbildung 1: Warmeversorgung im Gebiet Weilheim West im Zielszenario
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Veroffentlichung von Ergebnissen

Fruhzeitig

Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt Nummer 15

LUDWIGSBURG LUDWIGSBURG #
Bekanntmachungen Suchbeg

@ N @ RATHAUS UND SERVICE LEBEN IN LUDWIGSBURG KULTUR UND FREIZEIT STADT ENTWICKELN WIRTSCHAFT UND INN \\

Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt

Beginn der Kommunalen Warmeplanun

Die Stadt FEibelstadt, der Markt Frickenhausen am Main, der Marki
Sommerhausen und der Markt Winterhausen erstellen ab Juli 2025 jeweils einen
kommunalen Warmeplan gemeinsam im Konvoi.

Die EGS-plan, Ingenieurgesellschaft fir Energie-, Geb&dude- und Solartechnik
mbH, Gropiusplatz 10, 70563 Stuttgart (Auftragnehmer) wurde von der
Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt, Marktplatz 2, 97246 Eibelstadt, mit der
Erstellung der Kommunalen Warmeplanung gemaB dem Warmeplanungsgesetz
(WPG) beauftragt.

In einem ersten Schritt wird die Situation der aktuellen Warmeversorgung
analysiert. Hierzu werden Daten i{ber den Gebaudebestand und die
Gebaudenutzung mit Daten aber den ‘Warmeenergieverbrauch
zusammengebracht. Die Daten zum Energieverbrauch werden von den
Energieunternehmen und den Schornsteinfegern zur Verfligung gestellt. In der
folgenden Potenzialanalyse wird ermittelt, wie Energie durch die energetische

WARMEPLANUNG
———
Sanierung der Gebaude eingespart werden kdnnte und welche Potenziale es fir .0 =
eine Warmeversorgung mit erneuerbaren Energien und Abwéarme gibt. Darauf F R L DWI B R
aufbauend werden gemeinsam mit der Bdrgerschaft, Unternehmen und

politischen Vertretern Ziele fiir die kinftige Warmeplanung erarbeitet. .
Ubergeordnetes Ziel der kommunalen W&rmeplanung ist eine klimaneutrale Kommuna'e Wa rmeplanung
Wairmeversorgung  bis  2050. Im lefzten Schritt werden in der

Wﬁnnewe_ndeslml_egii_e Ma_Bnahmen erarbeitet, die fir die Erreichung der Ziele D i e n Sta g ’ 1 6- Ja n U a r,
releant sind, sawie ein Zeitplan erstelt. Klimaneutrale Warme fir Ludwigsburg 17.30 bis ca. 20 Uhr

Die Zwischenergebnisse und der finale Warmeplan werden durch die
Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt verdffentlicht. Fir die Offentlichkeit ist eine

Leben in Ludwigsburg > Klima und Energie > >

Informationsveranstaltung geplant, um den Entwurf des Zielszenarios fir die Treibhausgasmissionen entstehen in Ludwigsburg zu einem Gro8teil durch die Bereitstellung von Heizenergie und Warmwasser. Die Warmewende h H

klimaneutrale Warmeversorgung zu prasentieren und um auf Fragen der war Ist deshalb ein entsc Bausteln auf dem Weq zur Kiimaneutralitat 2035. M usi khal Ie' Ba hn hofstra Be 19

Bargerschaft direkt eingehen zu kinnen. mit Baubiirgermeisterin Andrea Schwarz
Die erfordert eine Tt ion in zwei Bereichen;

Bei Fragen zur kommunalen Warmeplanung kdnnen Sie sich gerne an Herrn
Schmidt, Geschéfisleiter und Kammerer (schmidi@vgem-eibelstadt.bayern.de,
09?03@061'30) Oder an Frau Wiedemann, Leiterin der Hauptverwaltung Zum einen muss der Warmebedarf deutlich reduziert werden, Gebaude und Gerate missen energieeffizient werden.
(wiedemann@vgem-eibelstadt.bayern.de, 09303/9061-11) wenden.

gez. Markus Schenk Zum anderen muss der noch i durch den Einsatz Erne.

Gemeinschaftsvorsitzender Diese Transformation kann nicht innerhalb von krzester Zelt erfolgen, sondern bedarf elner konkraten Be/‘sp/e/hafre Dars te//ung %w/

lokalen Potenziale bertcksichtigt - es braucht elne "kommunale Warmeplanung™. Hier Informieren wir ¢
wie Sie und thr Eigenheim schon heute die warmewende voranbringen konnen. | L

dwigshurg.de/waermepl g

Bildquellen. Stadt Ludwigsburg

Offentliche Bekanntmachung ... Webseite und Infoveranstaltung
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Zielgruppengerechte Kommunikation
Die KWP-Lesehilfe von EGS-plan

KOMMUNALE EHS
WARMEPLANUNG
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Diese Lesehife erklart de kommunale Warmeplanung
enfach, anschaulich - und zeigt, was das konkret fur

nr Quarter beceutet

TEILGEBIET-STECKBRIEFE

DER KOMPASS FUR DEIN QUARTIER

Tellgebet-Steckbnefe fassen die Ergebnsse der Wameplanung gebetsbezogen
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Broschure auf 4 Seiten
Zielgruppe Burger/Blrgerinnen
Was ist KWP?

Wie ist diese zu verstehen?
Wie ist der Steckbrief zu lesen?
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Weiteres Vorgehen
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